
JAHRGANG 18

NO6

amananjo®

ökologische Energiegestaltungen

WESTFALENPOKAL – ENDRUNDE
Samstag, 21. November 2015 · in der Sporthalle Spenge · Anwurf 16:00 Uhr

TuS
Spenge

FC Schalke 04
Handball

HSG Ascheberg/
Drensteinfurt
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Zeit Heim Gast Schiedsrichter Ergebnis

16:00 HSG Ascheberg/Drensteinfurt – TuS Spenge Antal  / Krutschek ........ /........

17:30 FC Schalke 04 Handball – HSG Ascheberg/Drensteinfurt Heywinkel / Korte ........ /........

19:00 TuS Spenge – FC Schalke 04 Handball Neufeld / Schäfer ........ /........

SPIELPLAN

WESTFALENPOKAL – ENDRUNDE

Spielzeit: 2 x 20 Minuten mit 8 Minuten Halbzeitpause

Sieger:

F R E I TA G , D E R 13 T E :
War Freitag, der Dreizehnte
(November) ein Glückstag oder
hatte das Pech die Oberhand? Für
den TuS Spenge war es beim 28:27-
Auswärtssieg im Westfalen-Duell
gegen die Ahlener SG ebenso ein
Glückstag wie für TSG A-H Biele-
feld im Leinenstädter Duell beim
19:14-Auswärtssieg gegen TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck. 
Dabei brachte es die Jürmker
Truppe fertig, in jeder Halbzeit nur
sieben Tore zu erzielen, was der
Siegermannschaft ebenfalls im
zweiten Durchgang gelang. 
Jöllenbecks Trainer Walter Schu-
bert dürfte bis zum nächsten Spiel
beim TuS Spenge (Samstag, 28.
11., 19:15 Uhr) viel Arbeit haben,
seine in den vergangenen fünf
Spielen punktlose Truppe mora-
lisch aufzubauen. 
TuS Spenge dagegen mischt in
der Oberliga-Spitze mit.  Nach
einem leichten Zwischentief
(24:24 beim Aufsteiger HTV Sund-
wig/Westig) wurde nach LIT
Handball (32:24) und Sportfreun-
de Loxten (31:26) mit der Ahlener
SG ein weiteres Spitzenteam
bezwungen. Spenge belegt damit
den 2. Platz (13:5), während Ahlen
(10:8) auf Rang 7 abrutschte.
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G R U ß W O R T D E S H A N D B A L L -A B T E I LU N G S L E I T E R S

Hallo liebe Handballfreunde,
zum heutigen langen Pokalsamstag möchte ich euch
alle recht herzlich begrüßen. Ein besonderer Gruß gilt
natürlich unseren Gästen von der HSG Ascheberg /
Drensteinfurt, den Handballern des FC Schalke 04 und
der RSVE Siegen Handball. Weiterhin begrüßen möchte
ich die Schiedsrichter der heutigen Spiele, die Herren
Alexander Antal und Jan Krutschek, sowie Christian
Neufeld und Edmund Schäfer aus dem Handballkreis

Minden-Lübbecke und Magnus Heywinkel und Carsten Korte aus dem
Handballkreis Lippe.
Am letzten Wochenende gelang unserer Mannschaft durch einen 28:27
Erfolg in Ahlen der Sprung auf Platz 2 der Tabelle. „Es war eine Werbung für
den Handballsport. Ein Sieg mit einem Tor ist natürlich auch glücklich aber
hier war er auch verdient“, so Trainer Heiko Holtmann am letzten Freitag-
abend. Durch die gleichzeitige Niederlage des Spitzenreiters VfL Gladbeck
schmolz der Vorsprung des Tabellenführers auf ein mageres Pünktchen. Der
TuS kann also durchaus selbstbewusst und mit breiter Brust in das am nächs-
ten Samstag anstehende Derby gegen den TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
gehen.
Heute ist aber erst einmal HVW-Pokal angesagt. 3 Spiele unserer Mannschaft
gegen zwar unterklassige Mannschaften, aber auch die müssen bei einer
Spielzeit von nur 2 mal 20 Minuten erst einmal besiegt werden. Nicht nur im
Fußball hat der Pokal „eigene Gesetze“! Doch wenn wir die nächstjährige
Amateurpokalrunde des DHB erreichen wollen, so müssen wir hier und
heute Abend den ersten Platz belegen.
Andreas Wölker

Andreas Wölker
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -



DKB-Handball-
Bundesliga
Live auf  SPORT1

THW Kiel –
MT Melsungen
Mittwoch, 25. November,
20:00 Uhr

Handball-
Champions-League

live auf Sky

SG Flensburg-Handewitt –
Orlen Wisla Plock
Mittwoch, 25. November,
18:30 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
IFK Kristianstad
Donnerstag, 26. November, 
20:45 Uhr
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Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75
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TBV Lemgo (3/4) und GWD Minden, drei Mal Sieger in
drei Endspielen, sowie TuS N-Lübbecke noch als TuS
Nettelstedt (1/2) trugen sich als ostwestfälisch-lippische
Vereine in die Siegerliste ein.
Aktueller Titelträger ist die SG Flensburg-Handewitt.
Erster Pokalgewinner war 1975 TSV Grün-Weiß Danker-
sen, zugleich erster 1976 Pokalverteidiger.
Seit der vergangenen Saison wird zusätzlich der DHB-
Amateurpokal ausgespielt. Gewinner war in diesem Jahr
der deutsch-dänsche Handballklub DHK Flensborg aus
der Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein. Das Amateur-
Endspiel wurde/wird als Ouvertüre zum Endspiel um
den DHB-Pokal der Profis in Hamburg ausgetragen. Viel-
leicht schallt es während der heutigen Westfalen-Pokal-
endrunde analog des Fußball-Pokalwettbewerbes statt
„Berlin, Berlin“ „Hamburg, Hamburg“ von der Tribüne.
Zumindest haben sich das Mannschaft und Handballlei-
tung des TuS Spenge als Ziel gesetzt.      Quelle: Wikipedia

Der DHB-Pokal ist der wichtigste deutsche Handball-
Pokalwettbewerb für Vereinsmeisterschaften. Er wird
jährlich vom Ligaverband der Handball-Bundesliga
(HBL) veranstaltet. Bis in die 1990-er Jahre war der
namensgebende Deutsche Handballbund (DHB) Veran-
stalter des Wettbewerbes. Der Name wurde aus Gründen
der Tradition beibehalten. In der DDR wurde bis 1991 der
nach dem Gewerkschaftsbund benannte FDGB-Pokal
ausgerichtet.
In den Jahren 1998 bis 2000 gewann der THW Kiel als
erster Verein in Deutschland den DHB-Pokal dreimal
nacheinander. Danach gelang dies der SG Flensburg-
Handewitt (2003 bis 2005) und wieder dem THW Kiel
(2007 bis 2009 und 2011 bis 2013). Die „Zebras“ aus Kiel
sind mit neun Titeln in zwölf Endspielen erfolgreichster
Pokalsieger, gefolgt vom VfL Gummersbach (5 Siege/8
Endspiele), der SG Flensburg-Handewitt (4/11) und TV
Großwallstadt (4/6). 

H A N D B A L L -P O K A L : S TAT T B E R L I N , B E R L I N . . . – H A M B U R G , H A M B U R G . . .
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de

Ä G Y P T E N R I C H T E T 2021
D I E H A N D B A L L -WM AU S

Ägypten ist 2021 Ausrichter der Handball-Weltmeister-
schaft, die damit nach 1999 zum zweiten Mal in diesem
arabischen Land und zum dritten Mal auf dem afrikani-
schen Kontinent ausgerichtet wird. Das hat der Rat des
IHF-Weltverbandes auf seiner Sitzung in Sotschi ent-
schieden. 2005 fand die WM in Tunesien statt. 
Schweden und Polen waren mit einer gemeinsamen
Bewerbung für die WM 2023 erfolgreich, womit Polen
nach der im Januar 2016 anstehenden Europa-Meister-
schaft (EM) ein WM-Debüt gibt.
Rekordgastgeber bleibt Deutschland, das als Dänemarks
Co-Gastgeber 2019 zum siebten Mal die besten Teams
der Welt begrüßt. Deutschland wurde bei der ersten WM
1938 Weltmeister und war bei jeweils zwei Ausrichtun-
gen in der BRD und DDR sowie nach der Wiedervereini-
gung Gastgeber und 2007 ebenfalls im eigenen Land
Weltmeister. Ein dritter WM-Titel gelang 1978 in Däne-
mark.
Ungarn war bei der Abstimmung in Sotschi für die WM
2021 und 2023 unterlegen und wartet als Land mit einer
langen Handballtradition weiterhin auf sein Debüt als
WM-Gastgeber. Rekord-Titelträger ist Titelverteidiger
und Ausrichter 2017 Frankreich, das fünf Mal die WM
gewann, gefolgt von Schweden und Rumänien mit
jeweils vier  WM-Titeln.



H A N D B A L L R E P O R T W W W. T U S - S P E N G E - H A N D B A L L . D E

8

600 Z U S C H AU E R S E LT E N H E I T S W E R T

600 Zuschauer auf dicht gedrängten Tribünen wie beim
31:26 (16:12)-Sieg gegen den OWL-Ligakonkurrenten
Spfr. Loxten haben bei den Heimspielen des TuS Spenge
in der Handball Oberliga Westfalen Seltenheitswert.
Rund 100 mehr waren es in der Rückrunde 2014/15
gegen den späteren Aufsteiger TuS Volmetal und den
Nachbarn TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck, die beide viele
Fans in die Spenger Sporthalle mitbrachten.
Ob das bei den Bielefelder Vorstädten am 10. Spieltag
(Samstag, 28. 11., 19:15 Uhr; Vorverkauf heute während
des Westfalen Pokals und ab sofort in der Aral-Tankstelle
Held und bei Spenge Sports) so sein wird, hängt auch
vom weiteren Abschneiden der Jürmker-Truppe ab, die
unlängst sogar gegen den heißen Abstiegskandidaten
HSG Gevelsberg Silschede 27:31 verlor. In der Spielzeit
2014/15 gab es mit durchschnittlich nur 338 Zuschauern
bei den TuS-Heimspielen einen neuen Tiefstand, nach-
dem es 2013/14 mit 378 einen akzeptablen Aufschwung
gegenüber 354 in der Spielzeit 2012/13 gegeben hatte.
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G E R N G E S E H E N E

Z U S C H AU E R

Gerd Biermann, Klaus Kadur und
der stets aus dem benachbarten
Jöllenbeck anreisende Kurt Stein
sind ebenfalls Stammgäste bei
den Heimspielen des Handball-
Oberligisten TuS Spenge. Bedau-
erlicherweise wurden sie im
Bericht über die Spenger Feld-
handball-Historie im letzten HR
nicht genannt, was hiermit nach-
geholt wird. Sie sind wie die ande-
ren genannten früheren Akteure
als kritisch-konstruktive Experten
stets herzlich willkommen.

A N G E M E R K T

Leser der Internet-Ausgabe der
NW rieben sich unlängst beim
Studium der Vorankündigung des
Handball-Knüllers TuS Spenge –
Sportfreunde Loxten verwundert
die Augen, denn im Titel hieß es:
„Spenger Basketballer stehen vor
Spitzenspiel.“ In der NW- Printaus-
gabe war die Sportart weggelas-
sen und es hieß korrekt „Spenge
bittet zum Spitzenspiel“ mit Hin-
weis auf die Handball-Oberliga in
der Unterzeile. So etwas kann im
Eifer des Gefechts passieren wie
auch Schreiber des Handball
Report sowie Spieler und Trainer
vor Fehlleistungen in der Hektik
des Geschehens nicht gefeit sind.
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1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportlicher Leiter: Heiko Ruwe

16 Alexander Zok …
18 Fabian Sinkovec …
21 Sven Erzfeld …

2 Mathias Bober …
3 Marcel Mackowiak …
4 Philipp Gemsa …
5 Rosen Kolev …
6 Nils Beyer …
7 Jens Rosenbaum …
8 Max Gill …
9 Marijo Samija …

10 Jerome Barth …
11 Leon Rembrink …
13 Christopher Heming …
15 Frederic Hentschel …
25 Daniel Linke …
94 Phillip Dobrodt …

Trainer:
Sebastian Hosenfelder

Co-Trainer:
Kay Kemper

Physiotherapeutin:
Lara Jaeth

Torwarttrainer:
Lutz Drochtert

Athletiktrainerin:
Martina Mahlke

1 Marc Broek …
12 Timon Gudorf …
79 Oliver Sevenich …

7 Benedikt Müller …
10 Christopher Kleibolt …
11 Tobias Logermann …
17 Alexander Kramm …
18 Matthias Lohmann …
20 Christian Welzel …
23 Markus Hattrup …
24 Sven Gosheger …
27 Christian Nübel …
40 Tobias Köppen …

Trainer: Volker Hollenberg

P O K A L - S P I E L P L A N G E Ä N D E R T

D U R C H A B S A G E D E S R S V E  S I E G E N

Durch die kurzfristige Absage des Verbandsligisten
RSVE Siegen hat sich der Spielplan der Westfalenpokal-
Endrunde geändert. In einem Schreiben, das an Horst
Brinkmann weiter geleitet wurde, teilt Peter Krause als
Sportlicher Leiter des RSVE Siegen mit, dass der Ver-
bandsligist viele Verletzte und ausländische Spieler in
seinen Reihen sind, deren Visum abgelaufen sei. 
Kurzum: der Verein bekommt keine Mannschaft für das
heutige Turnier zusammen. Außer den beiden Torwar-
ten würden nur fünf Feldspieler zur Verfügung stehen;
von Auswechselspielern ganz zu schweigen. Laut Aus-
sage des Trainers der 2. RSVE-Mannschaft sei kein Spie-
ler dieses Teams bereit, mit nach Spenge zu fahren, da
dieses spielfreie Wochenende bereits verplant sei. Eine
3. RSVE-Mannschaft gibt es nicht.
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Hausgeräte
führender Hersteller

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst

✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

32130 Enger · Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Lönsweg 5 -11 · 32139 Spenge
Tel.: 0 52 25 / 85 95 45 · Fax: 0 52 25 / 85 95 46

www.wilkenhoener.de

Haushalt & Technik
Haushaltswaren
E-Geräte
Wohn-Accessoires
Elektrotechnik

Computertechnik
Hardware
Software
Service & Reparatur
Webdesign

DHB-AU S WA H L H AT D E N

S U P E R C U P G E W O N N E N

Ist das nach einer langen Durststrecke der Start in eine
neue Ära? Drei Siege in drei Spielen bedeuten für die
deutsche Handball Nationalmannschaft den siebenten
Gewinn des Supercups am ersten November-Wochen-
ende und die Erfüllung der Erwartung von DHB-Leis-
tungssportchef Bob Hanning auf den Turniergewinn.
Zunächst besiegte die DHB-Auswahl Brasilien 29:20
(15:12) und Serbien 37:26 (20:8) deutlich, ehe Slowenien
im dritten Spiel nach einer perfekten ersten Halbzeit mit
31:28 (17:11) geschlagen wurde.
Die weiteren Ergebnisse dieses Turniers: der Zweitplat-
zierte Slowenien gewann gegen Serbien 23:21 (12:11)
und gegen Brasilien 38:27 (18:14). Brasilien schlug Serbi-
en 32:29 (13:14) und wurde damit in der Endabrechnung
Dritter.
Bundestrainer Dagur Sigurdsson zog eine positive
Bilanz, erklärte zum Sieg über Slowenien und den Tur-
nierverlauf: „Wir hatten einen guten Start erwischt und
lagen daher auch immer in Führung. Unser Vorteil war,
dass wir zuhause gespielt haben. Daher werde ich diesen
Sieg auch nicht überbewerten, auch weil Slowenien eini-
ge Spieler geschont hat. Insgesamt bin ich mit dem Tur-
nier zufrieden. Alle Spieler haben sich in den Dienst der
Mannschaft gestellt. Da in den zwei Monaten bis zur
Europa Meisterschaft in Polen viel passieren kann, ist es
gut, dass wir einen so großen Kader haben.“ Sloweniens
Trainer Veselin Vujovic sagte: „Ich hoffe, dass Slowenien
und Deutschland bei der EM in die Hauptrunde einzie-
hen.“
Wie es mit dem seit 1979 ausgetragenen Supercup wei-
tergeht, ist ungewiss. DHB-Vizepräsident Bob Hanning
hatte ihn in einem Alleingang als „unzeitgemäß“ für
beendet erklärt. Dem widersprach Vizepräsident Rolf
Reincke mit Hinweis darauf, zunächst alle Partner zu
hören, damit am Ende das DHB-Präsidium entscheidet.

G R AT U L AT I O N E N

Geburtstag hatte Bastian Räber, der am Freitag, 13. 11.,
21 Jahre jung wurde. Heute, am 21.11. feiert der
langjährige Betreuer der TuS-Ersten, Dieter Quermann,
seinen 66. Geburtstag. Alles Gute wünscht der HR!
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

D I E S C H I E D S R I C H T E R

Magnus Heywinkel und
Carsten Korte
Handballkreis Lippe

Alexander Antal und
Jan Krutschek
Handballkreis Minden-Lübbecke

Christian Neufeld und
Edmund Schäfer
Handballkreis Minden-Lübbecke

Wir wünschen den drei
Schiedsrichtergespannen
eine gute Anreise nach
Spenge, eine souveräne
Leitung der heutigen
Spiele und ein glückliches
Händchen bei allen ihren
Entscheidungen auf dem
Parkett!
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T U S  S P E N G E – S A I S O N 2015/16
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hintere Reihe (v. l.): Christoph Harbert, Marco Fillies, Max Mühlenweg, Joel Schulz, Nils van Zütphen, Sebastian Kopscheck
mittlere Reihe (v. l.): 1. Vorsitzender Horst Brinkmann, Betreuer Michael Meinhardt, Lasse Bracksiek, Marcel Ortjohann,
Jan Gladisch, Jakob Röttger, Simon Hanneforth, Sportlicher Leiter Heiko Ruwe, Torwarttrainer Norman Kern
vordere Reihe (v. l.): Physiotherapeut Folker Krueger, Dennis Mathews, Kevin Becker, Justus Clausing, Bastian Räber,
Sebastian Reinsch, Betreuer Hans-Dieter Quermann
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FC S C H A L K E 04 H A N D B A L L

hintere Reihe (v. l.): Trainer Sebastian Hosenfelder, Phillip Dobrodt, Philipp Gemsa, Frederic Hentschel,Rosen Kolev, Torwarttrainer
Lutz Drochtert; mittlere Reihe (v. l.): Co-Trainer Kay Kemper, Daniel Linke, Jerome Barth, Christopher Heming, Jens Rosenbaum,
Mathias Bober, Marijo Samija; vordere Reihe (v. l.): Leon Rembrink, Maximilian Gill, Sven Erzfeld, Alexander Zok, Fabian Sinkovec,
Nils Beyer, Marcel Mackowiak; rechts oben Bildrand: Physiotherapeutin Lara Jaeth, Athletiktrainerin Martina Mahlke

Straßen- und Tiefbau GmbH
Straßenbau – Erdbau – Kanalbau Steinsetzarbeiten – Sportstättenbau

Wertherstraße 90 · 32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222

Um diesen Pokal geht es während der Endrunde um den Westfalen Pokal.
Er soll in Spenge bleiben und als neueste Trophäe die TuS-Vereinsvitrine
schmücken.
Sieger 2014 war dank des direkten Vergleiches Spvg. Steinhagen vor OSC Dort-
mund, beide 4:2 Punkte. Beide Vereine waren Teilnehmer am DHB-Pokal. HSG
Augustdorf/Hövelhof und VfL Eintracht Hagen 2  belegten mit jeweils 2:4 Punk-
ten die Plätze 3 und 4.
Dieses Mal qualifiziert sich in der Endrunde um den Westfalen-Pokal nur ein
Verein des Handballverbandes Westfalen für die erste Runde im DHB-Ama-
teurpokal. Oberligist TuS Spenge will gegen HSG Ascheberg/Drensteinfurt
(Bezirksliga), FC Schalke 04 (Landesliga) und RSVE Siegen Handball (Verbands-
liga) vor hoffentlich gut gefüllter Tribüne seinen Heimvorteil nutzen und die
nächste Runde erreichen!
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(RM) Sechsmal standen sich TuS Spenge und TuS Nettel-
stedt in Hallenhandball-Meisterschaftsspielen gegen-
über. 1975/76 verloren die Spenger in der Regionalliga
beide Begegnungen deutlich mit einem Gesamttorver-
hältnis von 27:45. Auch in der 2. Bundesliga konnte der
TuS Spenge in den Spielzeiten 2001/02 und 2003/04
dem Nachbarn aus dem Lübbecker Land in vier Meister-
schaftsspielen keinen Punkt abknöpfen. Auch das klare
negative Gesamt-Torverhältnis von 84:122 macht die
Überlegenheit des TuS Nettelstedt deutlich.
Diesen negativen Meisterschaftsergebnissen steht aller-
dings ein positives Ereignis gegenüber. Am 3. Oktober
1990, dem historischen Tag der deutschen Wiederverei-
nigung, besiegte Oberligist TuS Spenge den Zweit-Bun-
desligisten TuS Nettelstedt in voll besetzter heimischer
Halle in der 1. DHB-Pokal-Hauptrunde souverän, spiele-

risch und kämpferisch überzeu-
gend, mit 27:21 (14:8) Toren.
Dieser sensationelle Sieg war der
Auftakt zu einer beispiellosen
Siegesserie in der DHB-Pokal-
Hauptrunde 1990/91. In der 2.
Runde wurde die Mannschaft der
SG VfL/BHW Hameln mit ihren
ehemaligen DDR-Auswahlspie-
lern Frank Michael Wahl, Matthias
Hahn und Torwart Wieland
Schmidt, seinerzeit Tabellenführer
der 2. Hallenhandball-Bundesliga,
in Spenge vor einem begeisterten
Publikum in einem spannungsge-
ladenen mitreißenden Spiel eben-
falls mit 30:29 (16:14) Toren
bezwungen.
Anschließend wurde der TuS
Dansenberg, Tabellenführer der
Regionalliga Südwest, auswärts
im Achtelfinale nach Verlänge-
rung mit 28:27 Toren besiegt. Erst
im Viertelfinale war für den TuS
Spenge gegen den Erst-Bundes-
ligisten SG Leutershausen Endsta-
tion. Ohne Vladimir Vukoje ging
das letzte Pokalspiel der Saison in
Spenge mit 8:18 (4:8) Toren verlo-
ren.
Die Spenger Tore erzielten Heiko
und Jörn Holtmann, Andreas
Morsch (je 2), Stefan Lück und
Holger Wrede (je 1).

TO L L E P O K A L -E R F O LG E 1990/91 G E G E N K L A S S E -M A N N S C H A F T E N

Heiko Holtmann im Gespräch mit dem WDR-Reporter Jürgen Klei-
kamp anlässlich des Viertelfinalspiels TuS Spenge – SG Leutershausen.
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HSG A S C H E B E R G /D R E N S T E I N F U R T

hintere Reihe (v. l.): Torwart Marc Broek, Trainer Volker Hollenberg, Tobias Logermann, Markus Hattrup, Sven Gosheger,
Matthias Lohmann , Tobias Köppen, Alexander Kramm, Benedikt Müller
vordere Reihe (v. l.): Christian Welzel, Torwart Oliver Sevenich, Torwart Timon Gudorf, Christopher Kleibolt
es fehlt: Christian Nübel
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Ein Verein internes Duell zwischen der Holtmann - und
der Dessin-Sieben während des Handball-NW-Pokals am
ersten Januar-Wochenende 2016 erwartet TuS Spenges
Handballabteilungsleiter Andreas Wölker nach der Aus-
losung der Spielpaarungen.
Alles in allem sind die TuS-Verantwortlichen mit der Aus-
losung zufrieden, denn auf die 1. Mannschaft als Titel-
verteidiger des Kreispokals warten in der Gruppenphase
lösbare Aufgaben. In eigener Halle trifft die Holtmann-
Truppe am Samstag, 2. Januar, auf Bezirksligist TG Her-
ford sowie die A-Ligisten TV Häver und HSG Schrötting-
hausen-Babenhausen.
Landesligist TuS Spenge II muss in der Vorrunde gegen
Oberligist TSG A-H Bielefeld und dessen 2. Mannschaft,
und die HSG EGB Bielefeld II, beide Kreisliga A, antreten.

Die Erst- und Zweitplatzierten
der insgesamt sechs Gruppen
spielen in einer Überkreuzrunde
die Teilnehmer der Endrunde am
Sonntag, 3. Januar, aus. Es ist
denkbar, dass dann beide Spen-
ger Teams aufeinandertreffen.
Insgesamt nehmen 38 Mann-
schaften, davon 14 Frauenteams,
am Kreispokal 2015 teil. Die Her-
ren-Vorrunde wird in drei Hallen
(Spenge, Brake, Löhne) ausgetra-
gen. Die Endrunde, für die sich
jeweils drei Teams in zwei Grup-
pen qualifizieren, wird wie
gewohnt in Jöllenbeck gespielt.
Die Gruppensieger tragen das
Endspiel aus.
Die Vorrunden-Gruppen unter
Spenger Beteiligung:
Gruppe 5: TuS Spenge I, TV
Häver, HSG Schröttinghausen-
Babenhausen, TG Herford.
Gruppe 6: TuS Spenge II, HSG
EGB Bielefeld II, TSG Altenhagen-
Heepen III, TSG A-H Bielefeld I.

S P E N G E S E R S T E W I L L D E N K R E I S P O K A L V E R T E I D I G E N

Zufrieden mit der Kreispokal-Auslosung (von links): Sören Herbst (Event-
Management NW), Losfee Johanna Pixa, Handball-Kreisvorsitzender
Bielefeld-Herford Thomas Boerscheper, Losfee Carla Pixa, Illya Käthner von
Schröder-Teams Automobile, Marc Pixa (Herforder Brauerei).
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




